
7 ( T heologischer ASspekRt
Aldo Jesüs Büntig a LVerhältnis Zwischen Kirche und Weilt. Eine der

Grundvoraussetzungen UNMNSGCTEET: Analyse beruhtDie Basısgemeinden 1n auf einer erneuerten 1C der Beziehungen der
Kirchezur Welt Wır werden u1ls nicht ange e1der politischen Aktıon auf halten, sondern wollen bloß einen Aspekt her-
ausgreifen, der War elementar, aber für
ema überaus wichtig i1st Die RC ist ‚WAar

Eine elementare Aussage der Soziologie des Kr- «nıcht VO  - der eIt>», aber doch «1n der Welt» in
einer beständigen Dialektik VO:  o Immanenz un!ıkennens besagt, daß 1SCTIE intellektuelle Kin- Transzendenz. Darum geht s1e, wI1e das Zweiteschätzung der Wirklichkeit gesellschaftlich be-

dingt ist Jede Anstrengung theoretischer Re- Vati!ıkanum lichtvaoall darlegt, «den Weg mit der
ganzen Menschheit gemeinsam un erfährt dasflexion ist SOMIt VO: Wesen AUS in elit un aum

SIIuIert. Sich dessen bewußt werden, ist überaus gleiche irdische Geschick mit der Welt un ist AC-
wichtig, damit Nan nıicht CELWAS, Was rtelativ und w1issermaßen der Sayerteig und die eelLe der

menschlichen Gesellschaft.»3 Damıit sind alle AalSC  engeschic  ch bedingt ist, verabsolutiett. Dichotomien überwunden. DIie HC ist VO derDiese Bemerkung 111 den Leser auf den Um- Welt verschieden, doch nıcht Infolge-aum UMNSECTHES Beitrags aufmerksam machen. Da dessen nımmt S1e den geschichtlichen Entwick-die lateinamerikanische Wirklichkeit der gesell-
schaftliche Raum ist, wortrin WI1r u1ls bewegen, WEeTr- lungen teil ihrer Eigendimension und KEigenart

entsprechend, aber innerhalb der gleichen Realität.den WIr VOLT allem auf S1e ezug nehmen. Zudem Der trad des gesellschaftlichen Gewichts dieserist mer die RC un «das Politische» se1it
Jahrhunderten 1n NS 1:  0g stehen. Und 1im ihrer räsenz äng VO den geschichtlich-kulturel-

dieser Kirche en als Antwort auf die len Vari1abeln der jewelligen Gesellschaft ab In
diesem Sinn stellt die lateinamerikanische Wirk-« Zeichen der Zeit» die Birchlichen Bastsgemeinden

aufzublühen begonnen. lichkeit einen typisc’hen Fall dar.
Darum ist für u1lls Lateinamerikaner höchst

aufschlußreich, die Analyse unternehmen, auf D} Kirche und Iateinamerikanische Welt Unsere Ana-
die die Überschrift hinweist. Wır stehen damit VOTLT lyse geht, w1e DESAQT, im Umraum der rfahrung
einem ema, das praktisch bis nhin och u1leC1- un: des «politischen » Einsatzes der lateinamerika-
orscht e  e  en ISt. Dies ist eigentlich 11VCI1I- nischen TG VOTL sich. Dieses KEngagement äng
stän!  C  9 WeNn 1iNAan die reiche Erfahrung mit CLE mMit der Umgestaltung, Entwicklung und Be-
den zahlreichen Christengruppen em die sich frelung Lateinameri1kas inmen Das er der
politisch einsetzen.2 Ks handelt sich hier eines C geht nicht die aktıken un Strate-
der Felder: auf denen die pastorale Wır  e1it ien Zur Machtübernahme, sondern s1e befaßt sich
weit über die Konzeptionen der theoretischen mit dem Aufbau eines CC Menschen» un:
Überlegung hinausgeht. einer VO fTun auf erneuerten Gesellschaft, die

Dieser Aufsatz macht sichnicht anheischig, diebe- imstande sein sollen, über die Widersprüche, die
Lücke füllen Wir möchten bloß Elemente 1SCTHE Vergangenheit kennzeichnen un! och

vorlegen einer ründlicheren Reflexion, die sich SETC Gegenwart pragen, hinwegzukommen. In der
ia der Begegnung mIt Erfahrungen un Re-—- KEinleitung den vielberedeten Schlußfolgerun-
flexionen immer mehr vertiefen suchen muß SCH VO  e Medellin wird gesagt: «Im Blick auf die

Gegenwart gewahrt (die Kirche) freudig den KEın-
en Ortfung IM Kontext Sat7z vieler ihrer Söhne, stellt aber auch fest, w1e

unzulänglich ihre Boten sind. Sie anerkennt das
Urteil der eschichte über ihre icht- un chat-Unsere Untersuchung geht in einem Sallz be-

stimmten {heologtischen, geschichtlich-Rulturellen und SO- tenseiten und will die geschichtliche Verantwor-
>zologischen Kontext VOT sich, den WIr in seinen Lung, die ihr 1in der Gegenwart zufällt, voll auf sich
Grundzügen zeichnen mMussen. Nur 1n diesem Be- nehmen» (Nr 2) och konkreter wird edel-
zugstrahmen nehmen TESCHES Überlegungen ber lin betont: « DIiIe RC hat ihrer Unzuläng-
« DIe Basisgemeinden in der politischen Aktion» lichkeiten als 'Teil der lateinamerikanıiıschen Wirk-
feste Gestalt lichkeit mMIit unseren Völkern den olo-
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nialisierungs-, Befreiungs- und Organisationspro- einer nicht leugnenden Bedeutung 1St. Somit ist
e [3 miterlebt... Unser Beitrag einer Ösung Lateinamerika sozlologisch und kulturell nicht
maßt sich niıcht A mit den Bestrebungen anderer verstehen ohne die katholischen Werte und
Organismen wetteifern Unsere Absicht ist CD, Symbole und ohne die rche; die diese inkarniert.

Anstrengungen ermutigen, Realisationen Diese tiefe Inkulturation und Institutionalisie-
beschleunigen, ihren Sinngehalt vertiefen un rung des chris  CHeN Glaubens bildet den SO710-
den aNzCNM Veränderungsprozeß mit den CVaLLSC- logischen Entschlüßler für das, Wa WI1r den

«Volkskatholizismus» genannt haben.7 In seinerischen Werten durchdringen.»*
bemerkenswerten Lebenskra der jel-

O Kirche und olk Dieses ich-Einlassen auf die deutigkeit der Motive, die ihn stutzen können
lateinamerikanische Wir  eıit konkretisiert zeigt sich, daß der Katholizismus 1n die Bastisbe-
sich, indem S1e die Bestrebungen un Kämpfe, die völkerung des lateinamerikanischen ubkont1-
Geschichte un die Gegenwart, die Hofinungen nents tief eingedrungen ist, W ASs sich auf sämtliche
und Enttäuschungen S CHGT: «Völker» sich Bereiche der pastoralen Tätigkeit auswirkt.
eigen macht Wır verkennen nicht, daß dem Be- Gerade auch der St1il und die Reichweite der P —
oriff «Volk» ELWAS Vieldeutiges anhaftet. Für u11ls litischen Aktion der kirchlichen Basisgemeinden
stellt inNe ganz bestimmte gesellschaftspolitische sefzen diese Eingliederung der HC in die FC-
Kategorie dar. In diesem Sinn bilden nıcht alle das schichtlich-kulturellen Prozesse VOTIAUS, welche
«V O.  » sondern bloß diejenigen Gesellschaftska- das Wesen des Lateinamerikanertums bestimmen.
tegorien, die UT, das W zssen die Oppression und
UNCı CINE Konkrete Prasxis IM Befretungsprozeß — Soztologtscher ASpeERE: « Dze $ tunde der OLREr»
sammengehalten werden. So gesehen, wıird das
olk VO  3 den Atrmen, Geknechteten, Ausgebeu- Im Unterschied andern Epochen sind heute die

gebildet, die ihrer Lage bewußt für die Be- Volksbasen in den Geschichtsprozessen V C} ent-

freiung täti1g s1nd und kämpfen.5 Vielleicht hat der scheidender Wichtigkeit. « DI1e Völker un!:
die Armen der Olker» wı1idersetzen sich nicht 11Urargentinische Episkopat 1n einem erühmten Do-

kument, das die «Schlußfolgerungen VO Medel- der AusbeutungNdie imperialen Zentren un
lin» auf die Verhiältnisse 1n Argentinien überträgt, die dominierenden Klassen S1e möchten eigent-

entschiedensten erklärt, daß dieCsich 1im lichen orkämpfern der Geschichte WECTI-

verstandenen olk inkarnieren Mu. « DIie KiIr- den, die sich Hortizont abzeichnet. DIe heutige
che hat ihre befreiende, heilschaftende Aktion AausSs Geschichtsepoche 1st darum als «die Stunde der
der 1C. des Volkes und seiner Interessen Pru- Olker» oder der Wıilten Weltr bezeichnet worden.
fen Deswegen soll die Aktion der Kirche nicht In der Tat bilden ja C< die Völker und die Ar-
LLUTr auf das olk ausgerichtet se1in, sondern sich 1NCM der Olker» diese Dritte Welt, die als die
uch un VOL allem VO olk leiten lassen.»® oroße Hofinung der heutigen Ara herauf komm:

Die Menschheit der Zukunft wird nicht ohne sS1eDieser Müchtig umrtissene ekklesiologische Be-
zugsrtahmen 1st grundlegend wichtig, VCI- entstehen un S1Ee wird durch S1e ein Dallz anderes
stehen, welche Bedeutung WI1r 1in der olge der p — Gesicht erhalten als das, das WI1r kennen. Eın
litischen Aktion beimessen, worıin die kirchlichen bestrittener Leader dieser Dritten Welt prokla-
Basisgemeinden 1m amp vorangehen. mierte unlängst VOL dem Parlament se1ines Landes

« Die Massen der Dritten Welt en sich auf die

y Geschichtlich-Rkultureller AspekRt eigenen Füße gestellt, un die bis nhın hintange-
etfzten Nationen und Völker rücken 11U.  ' in den

DIie dem christlichen Glauben innewohnenden Vordergrund. DiIie Stunde der Lokalpatriotismen
VWerte, w1e s1e VO der katholischen Kirche Z weicht der Notwendigkeit, u11l einem Konti-
Ausdruck gebrac und übermittelt werden, bil- NEeNtT machen un der planetarischen KEinheit
den einen Bestandtei des kulturellen und institu- entgegenzuschreiten.»
tionellen Erbes WUMSGCGLHGNS Kontinents. Es handelt Wır stehen Beginn eines nıiıcht mehr rück-
sich e1 einen Geschichtsprozeß, der mMi1t der gängig machenden Prozesses mit unvorherseh-
Eroberung anhebt, sich 1in der Kolonialisierung baren Folgen. Ks wıird sich el nichts Magı1-
verfestigt, mMm1t der Unabhängigkeit 1LICUC Ausmaße sches und nichts Automatisches handeln och
annımmt un in MIMISCHGE Epoche, wotıin sich die «die Stunde der ölker», «die Ara der rıitten
Geburt einer Gesellschaft ankündigt, NZiC0) Welt» i1st ein unbestreitbares Faktum DiIie Wege
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AL Planetisierung der Welt, die durch die Technik gebende menschliche Wirklichkeit. mpliziert all
großartig gebahnt worden sind, werden VO den dies ein konkretes, tatkräftiges N gagement in der
ausgebeuteten Massen bereits eingeschlagen. politischen Aktion? Die Antwort kannn wohl 1Ur

In diesem aNzZCH Prozeß darf nicht 1UT, sondern ejahen ausfallen. Wenn dem ist, en WI1r
Ufß die katholische Kirche Lateinamer1ikas prasent u1ls ach dessen Reichweite, nach dessen Möglich-
sein Tatsächlich ist S1e dies schon, indem sS1e in Keiten un Grenzen fragen. Wır gelangen ZU

einem gegenseltig bereichernden dialektischen Kernpunkt unserer Untersuchung.
pie. ihre Werte beisteuert un VO der Umwelt
Impulse erhält Diese ihre erneuernde räsenz
wird nicht sosehr Ta der schönen Erklärungen Die kirchlichen Bastisgemeinden
auf hoher Ebene VO. wirksam se1n, sondern 1in dem IN der politischen ARtion
Maß, als S1e VO  S den Basen her die Ängste un

d DDize Ba:z'xéemez'na’en als Kern der Kirche IN den
Hofifnungen der Geknechteten und den Rand
Gedrängten uUu1LlSCTETr Dritten Welt sich eigen Anläufen ZU CINEYr Welz

macht. DIes welst u11ls aUuS einer soziologischen un In jeder eschichtsetappe entdeckt un gebraucht
gesellschaftspolitischen Perspektive auf die außer- die Kirche jene Strukturen, die die Einverleibung
ordentliche Bedeutung hin, die 1rC. Bası1ıs- der evangelischen Werte un ine den « Zeichen
gemeinden en können. der Zeit» entsprechende Antwort ermöglichen.

Nachdem SA die kirchlichen Basisgemein- Kinerse1its reproduzleren die Basisgemeinden das
den 1in ihrem theologischen, geschichtlich-kul- pastorale orgehen der Tkırche un der Anfänge
turellen un: soziologischen Umraum s1itulert ha- der lateinamer1ikanischen Evangelisation, anderer-
ben, können WI1r darangehen, S1e analysieren. se1ts aber ermöglichen S16 C die richtige AÄAntwort

geben auf eine der nıicht wegzuschiebenden
Forderungen uNsSeEeTESs Lateinamer1ikas: die adikale

Die Birchlichen Basisgemeinden Veränderung der ungerechten Strukturen, die Bil-
dung eines ““MEUECN Menschen» für ine zutiefst C1L-

Um das Wesen und die Funktion der kirchlichen neuertfe Gesellschaft Hier1in wurzelt einer ihrer
Basisgemeinden analysieren, mussen WI1r S16 1in eigentümlichsten un dringendsten Beiträge 1n
ihrer dialektischen Einbettung ıbal die Volksbasen einer eindeut1ig «politischen » Kreisbahn Daß dies
besehen Die Begrifisbestimmung, welche die Bi- völlig berechtigt ist, leuchtet ein. Wenn dieC
schöfe in Medellin vornahmen, lautet denn auch 1im Befreiungsprozeß UÜNSCTHEGT Völker nicht abwe-
kategorisch: « Die christliche Basisgemeinde 1st send se1n darf, dann dürfen erst recht nicht diese
der primäre, grundlegende Kern der rche, der Mikrostrukturen beiselite stehen, worin die Kirche
auf seiner ene die Verantwortung auf sich neh- sich och das Volk anschließt und sich in
INECIM muß für den Reichtum un die Ausbreitung einfügt och handelt sich e1 niıcht bloß
des Glaubens sSOWwle für den Kult, der ihn ZU etwas Berechtigtes. Wenn die Volksmassen
Ausdruck 1Ing S1e 1st infolgedessen die Initial- die eigentlichen Irie  IBn und Träger der radi-
Zei für die kirchliche Strukturlierung, der erd alen Veränderungen sind, nach denen Latein-
der KEvangelisation un gegenwärtig der hauDtsäch- amer1ka gebieterisch HUFE braucht inNail die pa-
ZCDE AUSLANISPUNKR < UFr Hebung und Entwicklung des storale und «politische» Bedeutung der Bas1is-
enschen.»? DIe Basisgemeinden zeichnen sich gemeinden al nicht eigens betonen. Durch Ss1€e

un! nicht 1LL1Ur vermittels eines bloß «superstruk-ab als das Basiselement ZUM vitalen, dynamischen und
dialektischen Zngehen der Kirche aufdie reale, Konkrete turalen » Dialogs 7zwischen den betreftenden Hier-
Welt. Selbstverständlich kann der Sinn ihrer Prä- archien wird die B ihre geheimnisvolle,
( kein anderer se1n als der der C selbst, wirksame räsenz als «Ferment» ZUT Bildung einer
den sS1e aufder tieferen ene der 7wischenmensch- WE Welt ausüben. DIies will keineswegs eißen,
lichen Beziehungen ZU Ausdruck bringen und daß 1041l ine opportunistische Taktik einzuschla-
verwirklichen. Deshalb handelt sich be1 ihnen DCN un den antel ach dem Wınd der Ge-

(semeinden des AUDENS, der Hoffnung und der die- schichte hängen habe, sondern dies ring u1ls

nenden 2E. Eben dieser letzte Aspekt rechtfertigt mM1t dem Lautersten, Echtesten der Sendung Christi
CS, daß WI1r u1ls ach ihrer politischen Dimension 1in Verbindung: «Der Gelst des Herrn ist ber m1r
fragen. on ihre Ontologie als «Gemeinde» C1- hat mich gesalbt un mich gesandt, den Armen
heischt ein volles Sich-Aufschließen für die TO Botschaft bringen, Befreiung künde‘n
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den Gefangenen den en Augenlicht stem gebunden.»!° Der gyleiche Gedanke
Geknechtete Freiheit setfzen » (LE 4.y Q  Ö bis sich wieder berühmten < Manifest VO achtzehn

Bischöfen der Dritten Welt» « Die TC 1STt19)
Nachdem die Berechtigung und der Umkreis kein System, W16 dieses uch beschafien

des politischen Kıinsatzes der kirchlichen Basıs- sein mMay, gebunden und erst recht nicht den
gemeinden sind mussen WI1r dessen einternationalen Imperialismus des Geldes> (Po-
Reichweite och SCNAUCI konkretisieren pulorum progressi10), W1C S1C uch nıicht m1t dem

Königtum und dem Feudalismus des Ancien R e-
S1MC verheiratet WT und WwW1e S16 uch nichtDie Bastsgemeinden als prophetisches Ferment
INOLSCI mM1t diesem oder I1 Soz1ialiısmus SC111

wıird y I1Weiıter oben betonten WI1r die strategische Funk-
tionalität der Basisgemeinden die der Kirche C_r- Nun aber besitzt diese prophetische Sendung

die dem aNzZCH Gottesvolk zuteil geworden 1Stmöglichen ihre Sendung als Ferment VO den
Volksbasen aus erfüllen Wır möchten 1U et- den Basisgemeinden 5 vorzügliche Stätte
W4sSs Neues aufgreifen das M1 dieser Sendung der ihrer Verwirklichung, weil diese beides NDC-  5

bettet sind die IC und das olkKirche CS zusammenhängt die prophetische
Funktion der Basisgemeinden als lebendiger kern- Da S16 C111 prophetisches Ferment Schoß des
hafter Selbstausdruck der TC Wie schon w16- Volkes selbst sind können die Basisgemeinden
erholt DESaAYT wurde 1ST die uge doch apfere der politischen Aktion NS ILel VO Auf-
Ausübung dieser prophetischen Funktion CFW gaben rfüllen Wır denken e1 VOL allem die
VO Wichtigsten un Wirksamsten, WasS die Kıir- Arbeit der Bewußtseinsweckung, der Beseelung
che der lateinamerikanischen Wirklichkei be1- VO NN her der Gewissensbildung, die An-
steuern kann Wır en nicht VOT, dieses ema PIangeLulls VO  w Ungerechtigkeiten den Eıin-
erschöpfend ehande. sondern möchten bloß spruch die Verlogenheit der Gesellschaft
olgende Elemente betonen, die EINEGT auf das die Verkündigung und FörderungI ‚V all-

Gesellschaftlich-Politische bezogenen propheti- gelischen Werte, die Nnen XMEUCH Menschen» ZAUIT:

schen Pastoral gehören Geltung bringen die Deutung der Zeichen die
auf den «befreienden Vorübergang Gottes» denEine prophetische Pastoral mu ß 16 des

lebendigen Gotteswortes jedem gesellschaft- alltäglichen Geschehnissen hinweisen die Stimu-
lich-politischen Umstand die Zeichen des «heil- lNerung, Unterstützung un: Prüfung der politi-
bringenden Vorüberganges >» (sottes entdecken schen Optionen ihrer Mitglieder us

entzifiern un deuten w1s5sen Irotz der nicht leugnenden Transzendenz
dieser I)imension der Basisgemeinden sind WI1r derine prophetische Pastoral mul jede der

Entfremdung, der MI1 irgendeiner bestehenden Meinung, daß diese ihre Möglichkeiten noch ke1-
Ordnung gegeben 1St rage stellen - NCSWCSZS erschöpft en
dem S16 Blick auf den Menschen un die
Gesellschaft die sich befreien inNuUuSSECI). 1LEUC

Werte T iele un Einsichten verkündet
Dze Basisgemeinden als dienstwillige und dialek-

Hische Öffnung auf die [7mwelt hin
Als prophetisches olk darftf sich die IC auf

ihrer Wanderung ach dem eschatologischen Ziel Diese kirchlichen Mikrostrukturen existleren nicht
ihrer selbst willen S1e sind «Gemeinden»mMit keinem Gesellschaftssystem «verheiraten»

Übrigens 1St kein System gut dal sich mıiıt nicht «Gettos» traft dessen Was S16 sind und
dem Evangelilum identifizieren dürfte oder damıit S16 ihre Bedeutung und Vıtalıtät bewahren
chlecht daß dessen befreiende Einwirkung iMUSSECIL S16 NS dialektischer Verbindung blei-
gänzlich unterbinden vermöchte das schlech- ben mMI1t der gesellschaftlich-politischen kulturel-

len wirtschaftlichen us Totalıtät die SI E1iN-VO  - allen 1STt asjenige, das mi1t dem 7weideu-
Gewicht der aC un des Besitzes den gebettet sind ürden S1E sich abschließen

Geist und die Prophetie der OC selbst suhbtil käme ihrer Selbstzerstörung als «Geme1in-
auslöschen möchte Darum sagt << Gaudium et SPCS » den» un ZUF gänzlichen Verleugnung ihrer Natur

Formulierung DIe RC 1STt «kraft als «Gemeinde der Kirche»
IDZ die Basisgemeinde «der PIIMAaLC grundle-ihrer Sendung und Natur keine besondere Oofm

menschlicher Kultur und kein besonderes poli- gende Kern der Kircheyr 1ST der gerade die Basıs
tisches wirtschaftliches oder gesellschaftliches SY- der Gesellschaft gesenkt 1St gehört ihrem
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inneren Sein und ihrem Auftrag, sich auf die fender Veränderungen, wotrin das Erfordernis
Umwelt hın öffnen, sich deren Problematik praktischer Durchschlagskraft (politische Notwen-

eigen machen und VO Evangelium her auf igkeit mit den ethischen un evangelischen For-
S1e antworftfen. Wenn die vordringliche Proble- derungen nicht immer 1n Kinklang steht Auf diese
matık die adikale Veränderung der Strukturen, Weise können die Basisgemeinden dank ihrer le-
die Notwendigkeit, einen Befreiungsprozeß kon- endigen Verankerung in der Basıs 1in sechr wirk-
kret unterstützen, das r!fordern1s, sich auf die Weise als Elemente der Selbstüberprüfung
Aufgabe der Hebung und Entwicklung des Men- und Selbstkritik für diejenigen ihrer Mitglieder
schen auf ihrer ene einzulassen USW.,S mMUuSsS- dienen, die mehr 1n die unmittelbare politische
SC  - deshalb die Basisgemeinden hierin ihre Rolle Aktion engagiert sind.
spielen, SONS würden S1e ihrem Wesen untreu.
Und WCII111 S1e dies Cun, konkretisieren s1e eine be-
stimmte politische ufgaben. In Rücksicht aber auf Schlufßihre Eigenart als 1fC Mikrostrukturen dür-
fen die Basisgemeinden sich nicht mi1t den Kadern

Dieses Wort ist ein hochtrabender 1te. für dasund den institutionalisierten Kanälen politischer
Kaderbildung (Komitees, Basiseinheiten USW..) Ende WUMSGCHGT: Überlegungen, W ONME em dann,
identifizieren, siıch nıcht mit ihnen verwechseln CI WI1r i1hm seinen vollen Sinn geben ndpunkt
und S1e nicht überlagern. Wenn S1e entschieden auf einer Analyse, die sich als eendigt, KEnde ZC-
ihr FEigengepräge bedacht sind, werden S1e keines- ausg1bt. Selbstverständlich erhebt der VOL-

WCS5S sich AusSs der Wirklichkeit flüchten, sondern liegende Aufsatz nicht diesen Anspruch, das 'T he-
ihre Befähigung Kritik un:! ihre eindeutig erschöpfend behandelt Cn DIes gilt
kirchliche Wirksamkeit och besser beibehalten nicht 1LLUf 1n bezug auf den Umkrreis, auf den WIr
Deswegen darf den Basiısgemeinden nicht eingeschränkt aben, und auf die KEigenschaften,
die en und Strategien der politischen Par- die einem Aufsatz anhaften; schon die
teien und ewegunNgen nach ihrer technischen Natur des Themas erheischt unablässiges Suchen
Seite hin tun se1n. Ihre Aufgabe ist C das ((PO- und beständige Reflexion im Fingehen auf die
litische Projekt» des Volkes, das seiner Befrei- WCH Forderungen, welche die Wır  eit stellt
un arbeitet und für s1e kämpft, sich kritisch und Zudem befinden sich die kirchlichen Basisge-
konstruktiv eigen machen. Die Art un VWeise, meinden 1in einem Prozelß VO  . Experimenten und

1n die konkrete Wirklichkeit überzuführen, oll Versuchen, die 1e] orößherer e1ife gedeihen
Ww1e weiter oben ausgeführt Sanz der Art CM mussen, als sS1e besitzen, namentlich in der V  n u1ls

sprechen, w1e die Kıiırche selhbst wirkt als O- analysierten politischen Dimens1ion. Die Lösung
phetisches Ferment». besteht nicht darin, daß 11141l s1e VO  - oben er

Somit en die kirchlichen Basisgemeinden dekretiert oder ihnen VO einer atheadra AUS Auf-
kein politisches andat; s1e können aber auf die gyaben Zzuwelst. Da INan diese einfachen Forde-
politische Aktion 1n dem Maß einen gewichtigen TUNSCIL übersah, führte einer gewissen Enttäu-
Einfiluß ausüben, als S1€e sich dienstwillig und d1ia- schung in ezug auf die pastoralen Möglichkeiten,
ektisch auf die Umwelt hın öfitnen. die mit den Basisgemeinden gegeben sind. Man

Ihr kirchlicher Charakter bestimmt sowochl ihre S1e als ein Rezept auf, das iNall 1n irgendeiner
Möglichkeiten als uch ihre Gsrenzen. Ihre Mög- sozliologischen oder kulturellen Koordinate von
lichkeiten ergeben sich AauUusSs ihrer aktıven räsenz er Warte Aaus verschreiben könnte. Das wirk-

der Basıs der TC un! der Gesellschaft. Ihre lıche Cn erwächst nıiıcht AUS den Dekreten un:
Grenzen sind durch ihre Natur gegeben, die nicht AausSs den Schemata der Fachleute
ihnen verwehrt, Strukturen politischer Ader- Trotzdem stehen WIr UNSETES Erachtens VOL

bildung werden. KEıiıne S1ituation der Begrenzt- einer Pastoralstrategie mit unberechenbaren MÖög-
heit, die aber auf die ange sich für die Mitglieder, lichkeiten, VO  o wanhnrna; evangelischem Geist, VO  D

die sich direkt in der taktischen und/oder STrate- tiefer Bedeutsamkeit für das olk und VO inem
gischen politischen Aktıion einsetzen, überaus beträchtlichen Potential, 1n der politischen Aktion
wohltuend auswirkt. Jede politische Betätigung den Menschen befreien un der Entfremdung

entreißen. Denn diese Gemeinden kommen auserheischt ja eine beständige Selbstkritik VO

fassenderen, totalisiıerenden Perspektiven her. Dies den Volksbasen un intens1ivieren die befreiende
gilt ETrSTt recht 1n einem Proze( radikaler, tiefgrel- Ya der HC als Gemeinschaft; s1e. bilden ein
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prophetisches Erneuerungs- un! Veränderungs- Wichtig 1St, daß die Basisgemeinden welterhin
fterment un! welsen ine mit ihrer Natur gegebene wachsen und teitfen 1m aufrichtigen Bestreben,
Dynamik auf, die dazu drängt, sich dienstwillig dem vangelium treu bleiben, aber uch den
und diale  1SC auf die Umwelt öftnen. konkreten Forderungen der Wirklichkeit C1in-

sprechen, 1n die S1Ee eingebettet S1nd.Die Diskussion un! Reflexion bleiben often.

Im Folgenden bezeichnen WI1r damit die «Glaubens-, ede VON Staatspräsident Juan D. Peron VO] ı. Mai
Hofinungs- un: Liebesgemeinschaften, die dazu berufen 10/4 VOL dem argentinischen Parlament.
sind, primärer, grundlegender Kern der Kirche se1n», O  0 Schlußfolgerungen der ‚weiten Generalkonferenz des

s1e deutlich VO] den « Basisgemeinden» als solchen Lateinamerikanischen Episkopates Medellin: Pastoral de
unterscheiden, welche ihre soziologische Infrastruktur bil- Conjunto Nr. (Hervorhebungen VO]  5 uns)
den. Es ist wichtig, beides nicht miteinander verwech- Pastoralkonstitution «Gaudium SpCS>» 1.42 (vgl

uch Nr. 76)seln [wenn WIr uch in der Folge der Kurtrze willen
melst einfachhin VO)] « Basisgemeinden » sprechen; der 11 Manıfiesto de I8 Obispos de]l Tercer Mundo, Nr
Übers.]

2 Wır geben dem Begriff « Politik» im aNnzeCcn Aufsatz Übersetzt V O]  - Dr. August Berz
AInen welten Sinn. Wır verstehen darunter «die globali-
sierende Theorie und Praxis, die eine konkrete Wirklich- LDO BÜNTIG
keit deuten un! darauf ausgehen, 1E zugunsten der Gesamt-
eit umzugestalten». geboten 103 in Santa Fe (Argentinien). Er ist Professor

Pastoralkonstitution «Gaudium et SPCS »” Nr. 40 (Her- der Universität Salvador, der Nationaluniversität Litoral
vorthebungen VO]  - uns) un der Katholischen Universität in Santa Fe, Gründer

Aus Mensaje los Pueblos de Mmerica Latina. und Leiter des Zentrums für sOoziale Forschung un! Bera-
Zu unserer Analyse vgl Gera, Büntig, Catena, Teo- tung (C105). Leiter des Zentrums für so7zlale Forschung,

logia, Pastoral Dependencia (Guadelupe, Buer}os Aires Beratung un! Dokumentation der Nationaluniversität
1974 o1—10 JuJjuy, Verantwortlicher für die Pastoral in einer Marginal-

5 Erklärung des Atrgentinischen Episkopats, 5. Miguel, ZONE der Stadt Santa Fe (Alto Verde). Er veröflentlichte
April 1969; Pastoral Popular Nr. AA Relig1iön-Enajenaciön Sociedad Dependiente

Vgl die Bände (1—6) der VO] uns herausgegebenen (Guadalupe 1973 und ist Herausgeber der el «Dimen-
Sammlung C Catolicismo Popular Argentina» (Bonum, s10Nes de la Dependencia Argentina Contexto Latino-
Buenos Aires 1969-1 971). amer1icano Y

gnugen och 1n ben dieser ewegung VO: Ver-
wurzelung un Wiederaufbruch, VO eirledi-Guy Patiement und Hunger, VO Bestätigung un: Leug-
Nung, ertaßt der Gläubige sich als omnender.Kommuntkation DIe Kommunikationserfahrung innerhalb einer
Basisgemeinschaft 1st ach me1iner Meinung eineund Konflikte 1in der gute Veranschaulichung einer olchen ewegung.
Die evangelische Hofinung sickert dann in dasBasisgemeinde omplexe DE einer Kommuntkation ein, die VC1I-

schledene Gesichter annımmt und sich in den Za
tfälligkeiten der Alltagsereignisse sucht Dadurch

Die Hoffnung ist ine Aaus 7wel Elementen DC- ber kann S1e nicht vermeliden, daß selbst ufrc
mischte Realität Auf der einen Seite wıird S1e als die Entdeckungen, die die Menschen machen, mehr
eine Sanz alltägliche Wır  eit erfahren, die oder weniger E:  cr wird. Kın ganzct Komplex
dem Menschen leben un sterben hilft; auf der bewußter wI1e unbewußter Kräfte wehrt sich da-
deren ist S1e Kontestation und Verlangen, die SCHCNH, daß ErNECUT: in rage gestellt Wird, Was eben
Grenzen des Alltäglichen tändig und unauf hör- WK die Gemeinschaft entdeckt worden ISE: und
lich bestreiten. Als Alltagswirklichkeit trıtt S1e groß ist die ar ELE die sich dann scheuen,
untermischt mit einem aNzZCH Komplex VO die Beute ZuUugunNsten VOLL Unbekanntem fahren

lassen.z10-kulturellen Modellen auf, die ihre Inspiriertheit
VO vangelium Jiltern. SO wıird s1e mehr oder In diesem Zusammenhang einer Kommunika-
minder assım1ıliert un für die unterschiedlichsten t1on, die zögert, sich der befreienden rTafift der
Situationen verwendbar gemacht och als kon- Hofinung anheimzustellen, möchte ich die folgen-
testative 1a ist S1e zugleich usdruc eines tief den Überlegungen vortragen. Wie kommt C5S, daß
wurzelnden Hungers und VO da aus ab, 1141l dann gewissen Anrufen un Fragen 11-
sich mM1t einer individuellen Alltagsnahrung be- ber taub wird” der mehr VO Praktischen her
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